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Es glänzet kein Licht im Sternensaal

T. und M: aus "Sammlung von Liedern, Gebeten und Andachten", Graz 1869

2. Sie keimt in dem Garten Nazareth, dort, wo der Engel grüßend steht;
er saget, es sei ihr keine gleich, er nennt die Rose gnadenreich!
Dieses ist, dieses ist die Königin! Grüßt die geistliche Rose mit Herz und Sinn!

3. Des Himmels und auch der Erde Zier, dich grüßend steh'n wir heut' vor dir!
O Rose, von dir entzücket ganz, flecht' ich dir einen Rosenkranz.
Dieses ist, dieses ist die Königin! Grüßt die geistliche Rose mit Herz und Sinn!

4. Dir, Rose, nach der die Engel seh'n, wind' ich den Kranz, er soll besteh'n:
voll englischer Grüße sei er ganz, der gold'ne, schöne Rosenkranz.
Dieses ist, dieses ist die Königin! Grüßt die geistliche Rose mit Herz und Sinn!

5. Die Rosen im Kranz sind alle gleich, ganz dornenlos und freudenreich;
sie künden der Mutter Leid und Not, sie sind in Glorie purpurrot.
Dieses ist, dieses ist die Königin! Grüßt die geistliche Rose mit Herz und Sinn!

6. Geflochten dann sollen tief hinein Gedanken meiner Liebe sein,
die Freuden, die Glorie, den Schmerz, die heft' ich an ihr Mutterherz.
Dieses ist, dieses ist die Königin! Grüßt die geistliche Rose mit Herz und Sinn!

7. So grüßend die schönste Rose mein, im Tode schlaf' ich ruhig ein,
bis dort, wo Himmelsblumen steh'n, ich dich, o Rose, werde seh'n.
Dieses ist, dieses ist die Königin! Grüßt die geistliche Rose mit Herz und Sinn!


